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Welt und Leben unter der Lupc edi- 
torieller Betrachtung. 

Die Frist-en des setitvedtftyen 
streut-. 

Aus Stockholm wird aeschrieben: 
Die Regierung hat jetzt den offiziellen 
Bericht des grofzen Streits von 1909 
herausgegeben eine besonders interes- 
sante Ausarbeitung, die wegen der all« 
gemein sozialen Lehren, die sie bietet, 
auch außerhalb Schtoedens Grenzen 
belannt zu werden verdient. Es ist 
ein allgemeiner Bericht über die Ursa- 
chen, das Entstehen und den Verlauf 
dei- großen Streito, die Maßregeln der 
Behörden und statistische Aufstellungen 
den Streit betreffend, dann ein Proto- 
toll iiber die öffentliche Vermittlung in 
dem Kampf sammt Dolumenten, die 
das Eingreifen der Parteien u. Behör- 
den und deren Auffassung, Motive und 
Handlungstveise beleuchten. lfinige 
Thatfaehen aus dem zirta 1000 Seiten 
starken Band seien mitgetheilt. Die 
Landesorganisation bestand Anfang 
MOaus 2172Abtheilunaen mit lt52, 
ZU Mitgliedern und einein Einkom- 
men von nahezu 5 Millionen Kronen- 
Mit derselben steht in Verbindung vers 
Schweoiiche iriienbannerverband iiiiii 

25,688 und der Schivedische Typogrn 
dhriidetband mit 5784 Mitgliedern 
Außer den sozialistifchen Fiich Verei 
Ieeii, die aus 200,00ti Mitgliedern be 
fteheii dürften,eriftiert noch der Schine- 
difche Arbeiterverband Die Gesaniiiits 
fumine der fachlich organisierten Arbei 
ter betrug also zirla 215,000 oder bei- 
nahe 50 Prozent der von der Orgnni 
fationjbeioegnng ain stärksten berühr- 
ten Gewerbebranchen Der Schwedi 
sche Arbeitgebers Verband andererseits 
bestand Mitte 1909 aus 14255 Arbeit 
gebern und Nimm Arbeitern nnd ei 
neni Vermögen von über 175 Millio 
nen Kronen. Schweden-z Wertstatt 
Verein hatte beim Jahregfchlusz 162 
Mitglieder init 24,488 Jahregarbei 
tern, der zentrale Arbeitgeber Ver- 
band zirta 2000 Arbeitgeber, die 40 
bis 45,000 Arbeiter beschäftigten 
hierzu lomrnen einige andere Arbeit- 
geberbereine, über die Bericht erstattet 
wird. Dann ioird über die frühere 
Politik und Differenzen berichtet nnd 
die Streitfragen werden näher beleuch 
tet. Darauf tonimt ein aiisfiihrlicher 
Bericht über die Ausfperrunggprotlai 
mation, das Jntrafttreten der Aug 
fperrun und die Versuche deo Vermit- 
teliingö omitees einer friedlichen Lö 
fung. Dann endlich der große Streit. 
Die Landeborganisation rvar es, die 
durch ihre Vertretung und das Lan- 
detifelretariat, das aus vielen lotalen 
Vereinen bestehende Streittieer souve- 
röii leitete. Den Verbänden ivnr ieber 
unmittelbare Einfluß auf die Leitung 
des Kampfes genommen. Die verhält- 
nismäßig wenigen Mitglieder-, die laut 
gegebener Order bei der Arbeit bleiben 
ioiinten, niusiten eine litten-Abgabe 
von 2 bis 4 Kronen pro Woche erlegen. 
Andererseits hörte jede Unterftiisung 
auf. alfo nicht nnr für Mitaiieder der 
nach eigenemBeschlnsz am Streit theil- 
nehinenden Fachvereine, fondern nnch 
site die von der Auofperrnng betroffe 
nen Arbeiter, die bitt dahin ftatuteni 
mäßige Unterstützung geiioffen hatten. 
Dann folgt der Bericht über den Ver-; 
lan des großen Streite, die Polizei 
mci regeln, das Spritberboi, den 
Straßenbahner uiid den Tndoara 
pheriftreit, der gänzlich uns-Jung Die 
loiaxcs Leitung des Streits wurde von 

dem Streit Ausschuß beforat, deffeii 
Gefaminteintoinmen bis zum sil. Otto 
ber U Millionen Kronen betrug, da- 
vrii 2,267.76t.i Kronen von der Lan 
dritorganifntioii. Nach den mitgeteil 
ten Angaben einer Vinialil lilusfctklisse 
dürfte man berechnen lünnen« daf- 
fiinimtitickie Bliisfibiifse aus- iirln itsiliii 
Mitgliedern bestanden iind iirtn 7titiii 
Slhungen abgehalten wurden. Beini 

nlrafttreten der Anpsrerriina ani2. 
ngufi wurden zirla 72.lll)tl Arbeiter 

des 400 Arbeitgeberii arbeitstoen lin- 
aksshk iim Pti Riigiift« als allerding- 
eiii kleinerer Teil der Arbeiter fchoii 
iir Arbeit zurückgelelirt innr, nber die 

udtaiizabl noch ftreilte und version- 
itt im ganzen Lande tieiriitite. war 

eGeNiiiiitinlil der Elieileiifen :?7.·i. 
litiei Arbeiter. d. li. f» Prozent der Be 
leieriinaeiatiL Tiiriiaeli irird die 
rationelle Sidattiinn den nrofieiiätreitd 
geichitderh itsie sie daiiii iiiiEaiide vei 
liei fnnit den wiederholten Veriiiiiie 
ivnntveriiieteir Pieris ini Mut feien 
die reiten Streits-knien nieder tarnieil 
Obst chioiieih noeif datieii iie in deiiiii 
fifty Anealeietsniinen .ieiiidrt. Der 
seiedeii aui dein Arbeit-innen titieini 
III Untier Mithil. nie ei- iiii erneuen 

Intereer irr Parteien heilt itiii in tse 

Ochsen ist-er beide this-im lind 
send den Kante-i ti- iitsiiser neiniitiini 
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an der die übrigen Zahlen des Ec- 
fchästsbetriebeg in einem entsprechen- 
den Verhältnisse stehen. Bor allen 
Dingen, wag ja bei solchen Unterneh-» 
men das wichtigste ist, brachten sie» 
einen Verdienst von 8175,642,:ts;8, 
wovon 81696514,691 für elektrische 
Bedienung einschließlich 8125,755 ,1l4 
fiir Beleuchtung kamen Die Betriebs 
tosten betrugen Jlltti,2t15,l4ss; ange: 
stellte Beamte waren 12,9! » in Dienst 
mit einem Gesammtgetkalte von Still- 
75335,787; Zi4,642 Arbeiter rnit einem 
Lohne von 82:5,686,J:t7. Ferner wa- 
ren 10,150 Arastrnaichinen mit einer 
Gesamthserdetmft von 4(),:3,-,6-i, 
Dynamoinaschinen mit einer Fas- 
sungotrast von 2,7()9,225 Kilowatt, 
deren Ausbeute sich in Kilowattstun- 
den auf 5,8f52,276,7st7 belief, in Be-- 
trieb. An Lampen standen im Dienste 
555,T7)-1 Bogenlampen, 41447907 
Gliihljrnpen und noch 162,« Tit-; Lam- 
pen verschiedener Sorten 

Diese Zahlen beziehen sieh aus 
sämmtliche Licht u.tlraftanl1gen so 
wohl die geschastlichen wie die städtis 
schen, oder tommerziellen und munt- 
zipalen, wie der Bericht die von Pri- 
vatgesellschasten und die von städti- 
schen Verwaltungen geleiteten Be 
triebe unterscheidet. Natürlich sind 
di- gesellschaftlichen Betriebe in der 
überwiegenden Mehrzahl. 

Was die Zunahme deg elektrischen 
Beleuchtung-: und Kraflbetriebeo in 
der Zeit von 1902 bis 1907 betrifft, 
so beträgt sie in Prozenten ausges- 
driiett: Til).2 in der Gesamthahl der 
Anlagen; 117.:t an Bau und Anti- 
stattunggtoftenx 104.9 in der Einnah- 
me; t)1.5 in den Gesamtntauogabem 
35.6 in der Zahl der Krastmaschinen 
und 12lt.:t in deren Pferden-ask 
12st.5 in der Kilowatt-Fassungskraft 
der Dynatnvmaschinem Mit-s in der 
Leistung der Anlagen nach Kilowatt- 
stunden; 44.1 in der Zahl der Bogen- 
larnpen und 127.8 in der Zahl der 
Gliihlampen 

Besondere statistische Berichte lie- 
en iiber die elettrischen Betrieb-Zan- sltallen in sit der bedeutendsten Städte 

vor. Diese M Städte hatten 75 Anla 
gen in 19l)7, gegen 70 ir- t9(12, und 
zwar standen davon 61 unter Leitunr 
von Gesellschaften und H unter städti- 
scher Leitung« Jn 1902 aab es noch 
eine unter privater Leitung, aber die 
ist inzwischen einaegangen. 

Ueber die Einnahmen dieser 75 
Anlagen findet sieh auch manches Be- 
rnerlenswerthe, wie z. B. Einnahmen 
aus dein Betriebe elettiiseher Straßen- 
dahnen im Betrage von 81,96(),551; 
aus dem Berlause von lklettrizität an 

andere Gesellschaften 8779,728; für 
Heizung, Kohlen u. dergl. Hilfst-M 
siir Bersoaung von Autotnobilen mit 
lsklettrizität slt t,5 l2l. 

Und so geht ei weiter init grossen 
und größeren Zahlen sind Pferde-— 
trast und Kilowattstunten und Pro- 
zenten und Bergleichen, daß einem ein 
Gefühl übertornmt, als trahdelte eine 
Unmenge hatenwiirmer vor einem 
auf dem Papier herum und man un- 

willtiirlich an den armen Schüler in 
Goethes »Iaust« denkt, der unter dem 
Eindrucke des Gelehrsamteitowusteo, 
mit dem ihn Mephisto überschüttet« sich 
zu dem sreimiithigen Geständnis be- 
quemt: 
»Mir tdtrd von alle-dein io dumm, 
We ging nrir ein blickstde un llopir 

licrnm 
lWestl. PostJ 

WPR 

per-to Biw. 
Den Portorilonern scheint es bei 

schieden zu sein, die ersten Vollbürger 
aus unseren Kolonien zu werden. Die 
im Hause angenommene Bill des Re- 
präsentanten Olmstead wird, wenn der 
Senat zustimmt, was freilich in dieser 
Sessron nicht mehr stattfinden lann, 
der erste Schritt dazu sein. Dieselbe 
gibt der J selbeviillerung das ameri 

innische B· rgerrecht nnd eine parla 
lrnentarische Vertretung. deren beide 
jdänier aueVoliswahl hervorgegangen 
sein werden. Der Senat wird nn- 

; sang- noeh ans ernannten Mitgliedern 
zissamnrengeseßt sein« nämlich aus den 
These der verschiedenen Verwaltunge- 
ztveige. aber mit irder kommenden 
Wahl wird ein getviihlter Senntor ei- 
nen dieser ikhese ersehen. so dirs im 
Lnnse von lieben Jahren der Senat 
nnr noch gewählte Mitglieder anstvei 

isrn wird. Jnswrichen nserden nach 
innd nan- die nen eingetretenen Sena- 
lcren die Mehrheit bilden. Das Wahl- 
reedt loird durch Oildnnne nnd Uesis 
lsedtnnnnnen dein-innen wodnren die 
saht der dereedtigten Siirnmgeder eine 
lresenllirde Herabminderung gegen sesl 
eriahren wird; aniti ist vorgeht-sieben 
dass die Vertreter der Willsldezirle in 
denselben ntlnetl onseiisnr iein mussen 
Die Mitglieder des Panier sind von 

Ansann an durch litoiiesmrhl deittinmt 
worden. in isenmngelnnn neemneml 
Beimsntnnnen iii re nder drei-er eini· « 

sten Ins-ern lelrdt nemeien die demi 
male Itinxxrnetserrntri nsn M) in 
vom-sams. 
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den zunächst durch ein temporäres Ta- 
rifabtomnien bestimmt, an dessenStelle 
bald daraus absoluter Freihandel trat. 
Tanach erhielt die Jnsel Zivitregie- 
rnng und nach und nach andere Zuge- 
ständnisse. So die Erwählung des 

Unterhauses durch Abstimmung von 

seiten der eingeborenen männlichean 
völternng, die Ausdehnung unserer 
FtiistenschisfahrtsGese e auf die Jn- 
sel und vor wenigen Jahren die Um- 
wandlung der lotalen Gendarmerie in 
ein besonderes Rorps der Bundes- 
armee. In der ersteren wollten die 
jungen Portoritaner von Rang und 
Bedeutung nur als Ossiziere dienen, 
und in dem storps konnten sie dieStel- 
Jung nicht wohl einnehmen, so lange sie 
nicht amerikanische Bürger sind. Mit 
ier OlmsteadsBill toird dein abgehol- 
sen sein. - Aus ähnlichen Rücksichten 
hat der Kongresz die Stellung eines 
portoritanischen Residenten in Wash- 
ington in die eines Delegaten des Ter- 
ritoriunis umgewandelt, der ebenso 
wie der Philippinenisiommissär im 

Hause des Fiongresses Sitz und Recht 
der Teilnahme an den Debatten hat, 
nur nicht inttitiinmen darf. 

So nähert sich nach und nach Porto 
illico dem Status eines Bandes-staa- 
tes, wie das selbst von den Expansios 
nisten der MesinleysZeit nicht beab- 
sichtigt war. Die Jmperialisten woll- 
ten ein stolonialreich gründen, von 
dein sie an den Philippinen heute ein 
wenig erfreuliches Musterstiick haben; 
die Gegner der McstinleyiPolitit 
warnten vor deren userlosen Folgen. 
Nun sind wir so weit, daß Porto Rico 
mit gewissem Anspruch aus Berechti- 
gung an der Pforte der Union an- 

tlopsen dars. Die Aussicht ist jedoch, 
daß es mindestens ebenso lange sich in 
der Anwartschast zu gedulden hat, wie 
dies die nun zugetassenen Tertitorien 
Arizona und New Merito mußten. 
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Meiste-- und staats schuld-m 
Die gesiiininteii Schulden des-Reiches 

haben nach den Zusammenstellungen 
des Kaiserlichen Statistischen Amtes 
u Beginn des letztverflossenen Rech- 

nungsjahres 425135 Millionen Mart, 
die der Bundesftaaten l4,280.6 Mil- 
lionen Mart betragen. Davon waren 
fundierte Schulden ini Reich :589:3.5, 
in den Bundessteiaten lsz ,679.5 zu- 
sammen 17, -7: l JJlillionen, schwebende 
Schulden im Reich ZW, in den Bun- 
desstaaten 601.1, zusammen 961.l 
Millionen. Der weitaus größte Theil 
dir fundierteii Staatsfchulden besteht 
in tsisenbahnfchuldem denen ein wer- 
leides Vermögen in entsprechender 
Höhe gegenübersteht Sondert man 
diese Eifenbahnschulden aus, so ver- 
bleiben von den rund ist-? Milliarden 
der Buiidesstaaten nur sitz Milliarden 
reine Staatsfchulden, von denen aber 
mindestens eine halbe Milliaide durch 
den Bau von Verkehrsanlagen in den 
Hanfastädien, die wieder Einnahmen 
als-versen, entstanden sind. Der Durch- 
schnittsantbeil an einzelstaatlirben 
Schulden sintt dann pro Kon von 
225 Mark aus 54 Mark. Die schein- 
bar hohe Verschuldung der Bundes- 
ftaaten ist also in Wirklichkeit nicht so 
bedeutend, da gerade bei den Staaten, 
wilche die höchsten Kopsquoten an 

Sinatsschulden aufweisen, der weit- 
aus größte Teil der Schulden durch 
den Erwerb und den Ausbau der Ei- 
senbahneii entstanden ist. Jm allge- 
meinen gehen die Reinertriige der ein- 
zelttaatlichen Erioerbseinkiinfte iiber 
ren Bedarf fiir die Schulden hinaus, 
nnd das Schcildkapital wird durch den 
Werth des Staiitsberinö,ieng reichlich 
gedeckt· 

Preußen hat eine fiindierte Staats 
schuld von 8223 l Millionen oder von 
22t Mark aus den Kon der Bevölke- 
rung. Davon entfallen auf Eisen« 
v.ii;iischulden ti5-t:t Millionen, ioäh 
reiid das Anlagekapital der Eisenbah 

en auf lu,:ie38.5 Millionen sich bei 
läuft. Jn Bayern beträgt die fundierle 
Stentsfchuld 1794.8 Millionen 
saleieki 275 Mark pro Stova woran 
vie tsifenbabnfchnlden mit Mist-i 
Millionen betheiligt find Das Iln 
lanelopiiui iser voneiifcheii Staats 
elfenbabneii beträgt l759.7 Millionen. 
Rait- Abzuki der Eisenbahnschulden 
seit-leiden tin fniidlerter Staat-schuld 
in Vieufien pro Kopf der Bevölkerung 
l» Mail. in Bauern -t:l. in Sacher 

?’.t1« kloilitttiiibrcii lit« Beiden ist. Des 
,.«si disk Mart. Die funbierten Schul 
kseis rei- lkteicheo betragen theilt-A Mit 
loiien Maik. Davon kommen aller 
dinssp nnr Usiil Millionen Mart auf 
ifitintsnlnifitzuldnu to dass :iiil7«4 
Otllitlionen oder uns Ikoisf rund itii 
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in den Bundesstaaten um 554.9, zu- 
sammen um 8534.9 Millionen gewach- 
sen. 

Ordeees-Yersicherung. 
Die sogenannten »briiderlichen« Ge- 

genseitigkeits Lebensversicherungs- 
Gesellschaften zählen ihre Mitglieder 
nach Zehntausendem ihre Versicherun- 
aen belaufen sich aus über neuntausend 
Millionen. Sie repräsentiren somit ei- 
nen wirthschastlichen Faktor von ganz 
außerordentlicher Bedeutung. Und 
doch hat sich bisher staatliche Fürsorge 
laum damit beschäftigt. Wie ein wil- 
des Gewächs sind sie ausgeschossen, ha- 
ben sich mächtig ausgebreitet und, weil 
der Gärtner fehlte, auch viele Triebe 
gezeitigt, die niemandem zunutze wa- 

ren. Massenhast find die Verluste, die 
durch unzuverlässige Gesellschaften 
verursacht worden sind. Millionen von 

Dollars sind in die Lust verpufft 
worden, in denen die schwer erworbe- 
nen Ersparnisse des kleinen Mannes 
verlärpert waren. Und, weil dieser 
gewohnt ist, alle Nackenschläge des 

Schicksals als nahezu selbstverständlich 
hinzunehmen, hat lein Hahn danach 
geträht, kein Staatsanwalt sich der 
Lvser dieser Zusallslotterie angenom 
men« die zum Theil absichtlich von ges 
wissenlosen Spekulanten ins Leben 
gerufen waren, zum anderen von ehe- 
lich meinenden Leuten gegründet wur- 

den, die aus dem Assoziationsvrinzip 
ihre Pläne aufbauten und nicht daraus 
rechneten, daß junae Mitglieder alt 
werden und diesen sich neue selten zu- 
gesellen wollen, so daß mit der Länge 
der Zeit ein Defizit zwischen Einnah- 
men und Ausgaben unvermeidlich ist. 

Die Orden-i Versicherungen haben 
eine schwere Prüfung-Weit durchge- 
macht. Jhr Ursprung war verständ- 
lich, weil die regnlären Versicherungs- 
gesellschaften, wie fie noch vor etwa 

fünfzig Jahren organisiert waren, auch 
teine absolute Sicherheit boten und der 
»tleine Mann« lieber seines Gleichen 
traut als Korporationen, über deren 

Leitung und Verwaltung er lein eige- 
nes Urtheil haben lann. Dass viele re- 

guläre Gesellschaften vertrachten, gab 
den brüderlichen die Existenzberechti- 
gang. Und dasz viele auf falscher Be- 
rechnung basierten, war die Ursache der 

Fehlschläge. Jetzt ist das anders. Die 
Mehrzahl der «Fraternals« hat sich 
durch eigene bittere Erfahrung zu einer 
gewissen Sicherheitobafis durchgetan- 
gen, so daß der Eintritt in solche nicht 
mehr bloßes Glücksspiel ist« bei dein 
derjenige die besten Aussichten hat, der 
atn frühesten stirbt, sondern eine ber- 

niirrftige Berechnung des Schlußertra- 
ges, der sich aus den jährlich, resp. mo- 

natlich bezahlten Beiträgen ergeben 
muß, und als Zufallsfattor, wie bei 
allen Lebensversicherungem nur das 

früher oder später eintretende Ableben 
in Betracht tomint. 

Nun, nachdem die Ordens-Versiche- 
iungen die Kinderschuhe ausgetreten 
haben, nimmt auch der Staat Notiz 
von ihnen. Auf der letzther in New 
York abgehaltenen Jahresversamm- 
lung der »National Association os Jn- 
siirance Commission« ist ein Geschenk 
wurf sur Berathung gekommen. der, 
wie das jetzt vernünftigerweise mit ge- 
meinnützigen Maßregeln geschieht, den 

Legislatnren aller Staaten unterbrei- 
tet werden wird. Die Bestimmungen 
desselben sind: Dse Gesellschaften ha- 
ben jährlich Aus-weis über Zahlung-s- 
verpflichtungen und Einnahmen zu 
liefern. sowohl um die Zahlunggfähigs 
teit öffentlich zu dotumentieren, wte 
den Mitgliedern genauen Einblick iii 
die Geschäftslage zu geben. Der Aus: 
treis soll vom t. Januar 1912 an be- 

giniien. Dieser ist zunächst dein 
Staats Versicherutigsdepartentent 
vorzulegen. Jn jedem dritten Jahre 
ist ein neuer Aue-weis erforderlich. 
Zeigt derselbe einen Fehlbetrag so hat 
dir Gesellschaft mindestens fiins Pro 
sent während jeder dreifährigen Pe- 
riode dafiir aufbrinaen. Tbnt sie dac« 

nicht, so ist ter Versicherunasloinniis 
sär des Staates berechtigt, die Ge- 
schäfte der Gesellschaft zum Abschluß 
zu brinaen und sie aufzulösen. Neue 
Gesellschaften diirfen nicht organiiiert 
irerden unsrer sie haben in ihren Sta-- 
tiiten fiir getilaende Beiträge aesorgt, 
die den Roten ter Sterbliaileitetabet 
len lsriiderliaser Versicherunasaefell 
schalten entsprechen. 

Die Einzelheiten deo Entwurf-. 
wird nian wohl ani tiesten den Euch 
verständigen deo itntwirtlniifionsesena 
aber lassen ninsien Die Ornirstlanse 
ift. das-i die fltnitliitte Aufsicht zur Get 
ti:n,i loniiiit. die sittrrsindelhafte oder 

cnf Untenntnto dee istestttatteo de 

rndende Untirnetinsintnien nicht anf- 
leniinen Mit. 
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Yenry’g Platz. 
Henry Grohmemm Eigenthümer. 

Liefere Getränke in Groß- und Kleinhandel in jeder gewünschten 
Quantität. Empfehle meine vorzüglichen Getränke und 

Cigarren. Das berühmte 

Divrz Bier 
stets an Zupf. 

Es bittet freundlichst um geneigten Zuspruch 
gener Groljmanw 

Qvari Innan ständen-. s. d. Traban, Ase-Präsident 
C d. Ruf-m Kafsirer. 

Gitizeng Ytate Bank. 
Kapital 020,000.00 s Ueber-Muß stö,000.00 

Jst ausschließlich von Knox Eonnty Leuten geeignet 
nnd betrieben. 

Kann irgend etwas im Bankwefen verrichten. Machet hier 
den Versuch. 

Wir machen FarmsAnleihen auf lange Zeit und zu niedri- 

gen Zinsen- 

Saunderss 
Westrand Co. 

-Früher Westrand öc Sons Elevator.= 
Kaust Getreide jeder Art, sowie Vieh, zu den höchsten 
Marktprcisen und ersucht den Former um die Gelegenheit, 
ihm Augebote auf seine Verkaussprodukte zu machen. 

Yirk Pape-»F Geschäftsführet. 

Martin G. Meter-V 
Deutscher Land Agent. 

Ich cause und vers-use Land in Nebraska, Not-di und Süd-Dakota nnd 
set Isa-psudles0rgeav, Text-. Lasset mich take Formen zum Verkauf 
cicmessmr. 

..«Länder in Knox County, Nebr» meine Spezialität 
Sprecher Ist oder schreibt, wenn ihr etwas in diesem Fuchs wär-schen 

Martin C. Peters. 
statuko - - Inst countr, - s Nebraska. 

C. R. Sumner 
hat von Jsaac Dowty 

die 

City Dr.«1y8Lin«s 
erworben und empfiehltsich d«m Publikum 

als Fuhrmann 
Drei Wagen stets bereit, Eur« Wünsch« zu b«sor«3«sn 

C. R »Zuan 

f-" » s 
O öloonmeld Gemmma 

ist nntek dem Denfebtlnnn Knok Lonnns wohl 

verbreitet und tobnt es nd di fes IV chenltnn 
tin Unze-wen zn benutzt n 

Residenz Arbeiten 
nutden H ontpt nnd teichntnckwlt nn-.·tct«ntn-t. 
Ilhn tdtenne 

Die Gernmnia, 33««".""·""’ Isebl. 
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III-trat Quart-et 
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